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Entdeckertour im Land der Honigbiene

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

• Reinsdorf

www. facebook .com/
uns t ru techowiehe
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Roßleben - Die Entenkinder vom Integrativen AWO Kindergarten „Gänseblümchen“ erforschten in einem Projekt über mehrere Wochen das 
Leben der Honigbienen. Wie sie entstehen, wo sie leben und welche Aufgaben die Arbeitsbienen, Drohnen und die Königinnen haben. Die 
Kinder lernten, wer ein Imker ist, was er macht bzw. wie aus Nektar Honig wird und wie er ins Glas kommt. Bienen sind sehr wichtig. Sie 
sorgen für die Früchte dieser Welt. Die Entenkinder und ihre Erzieherin sagen "Danke" für das tolle Entdeckerset. 
                   Text & Fotos: Astrid Kästner
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Kolumne Computerhilfe: 

Viren, Würmer & Trojaner

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 6. Mai 2022

Anzeigenannahmeschluss: 2. Mai 2022
Redaktionsschluss: 29. April 2022

Viren, Trojaner und Würmer fallen 
alle in die Kategorie Schadsoft-
ware. Unterschieden werden sie 
durch die Art der Verbreitung. Die-
se Unterscheidung bietet schon 
den ersten Schutz dagegen, sich 
mit Viren, Würmern oder gar 
einem Trojaner zu infizieren.
Wahrscheinlich ist der Virus das 
bekannteste Schadprogramm. 
Seit den 80er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts wird der 
Begriff Virus benutzt. Ein Virus 
nistet sich in ein normalerweise 
ordnungsgemäß arbeitendes Pro-
gramm oder System ein. Dieses 
führt dann neben der eigentlichen 
Funktion zusätzlich schädliche 
Funktionen aus. Der Virus wird 
dabei vom oder mit dem Infizierten 
Programm immer weiter kopiert 

und verbreitet sich so. Am besten 
schützt man sich vor Viren mit 
Updates der Programme. Dann 
haben diese meist keine Sicher-
heitslücken, in die sich Viren 
einnisten können.
Anders als Viren laufen Würmer 
eigenständig. Sie sind selber Pro-
gramme und laufen ohne Zutun des 
Benutzers. Oft schlummern sie lan-
ge Zeit unentdeckt und treten erst 
zu einem bestimmten Datum oder 
Ereignis in Aktion. Dann kann sich 
ein Wurm zum Beispiel als Mail an 
alle Einträge im Adressbuch sen-
den und diese infizieren. Ein Wurm 
verbreitet sich also selbständig 
und meistens sehr versteckt. Vor 
Computerwürmern schützt daher 
unter anderem ein wachsames 
Auge beim Posteingang. 

Trojaner hingegen tarnen sich als 
nützliche Programme und ver-
breiten sich auf diese Weise. Der 
ahnungslose Nutzer holt sich den 
Schädling also selbst an Bord. Oft 
denkt man, ein tolles Programm 
oder eine nützliche App installiert 
zu haben. Die echten Trojaner der 
Antike dachten auch, sich ein Ge-
schenk der Griechen in die Stadt 
geholt zu haben. In dem Geschenk 
- einem hölzernen Pferd - hatten 
sich aber die Griechen versteckt. 
Vor einem Trojaner schützt man 
sich am besten mit Aufmerksam-
keit beim Installieren.

Verk. gebrauch. Ceranherde, 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. 
mit Garant., Kundendienst u. 
Ersatzteile, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Verkaufe Kühlschrank 130 l, 
sehr guter Zustand, Selbstabholer, 
Pr.: 50 Euro nach 16 Uhr, Tel.: 
03466 7406022

Tauben - Deutsche Modeneser 
Gazzi - blau wegen Zuchtaufgabe 
verkaufe ich mehrere Paare die-
ser Rasse, Preis VB, Tel.: 0172 
3533761 ab 14 Uhr

Tauben - Pommersche Kröpfer
in 3 verschiedenen Farbschlägen: 
weiß, blau mit Binden und blau-
gehämmert biete ich wegen 
Zuchtaufgabe zum Verkauf an, 
Preis VB, Tel.: 0172 3533761 ab 
14 Uhr

2 Damen-Cityräder 26“ u. 
28“ m. Korb, sehr guter Zustand 
zu verkaufen, je 100 Euro, Tel.: 
034771 25756 ab 18 Uhr

Suche Nebenjob, Minijob 
Roßleben-Wiehe, 150 - 300 Euro, 
Aushilfsarbeiten rund ums Haus/
Einkaufshilfe etc., gern auch 
Urlaubsvertretung, Tel.: 01633 
854548

Verkaufe Wohnwand 2,80 m, 
Küche u. Jugenzimmer preisgün-
stig, Tel.: 034672 80489

Frührentnerin 61 J. sucht nette 
Freundin, der zu Hause auch 
die Decke auf den Kopf fällt f. 
gemeinsame Freizeitgestaltung, 
Zuschriften unter Chiffre 01422 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

3-R-Whg. in Roßleben, 95 m², 
Einbauküche, Bad m. Wanne, 
Keller, Stellplatz PKW, 12 m²  
Balkon, zentr. Lage zu vermieten, 
Tel.: 0160 97229179

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
und anlieg. Kreisen., stressfr. 
Abwicklung des Verkaufes, 

Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobi l ien  Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar.

Albersroda, EFH, Wfl. ca. 100 m² 
mit Einliegerwohnung Wfl. ca.50 
m², Gst. 1200 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
223,5 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
170.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 
290 m², Gst. 547 m², Bj. um 
1800, saniert, vermietet, Heizung 
Elektro, Energiebedarfsausw. 
236,7kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
190.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Bucha, freist. Bauernhaus, Wfl. 
ca. 140 m², Gst. 1449 m², Bj. um 
1930, Heizung Öl, Festbrennstoffe, 
Energiebedarfsausw. 285,7 kWh/

(m²a) Klasse H, VHB: 70.000Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Buttstädt, Stadthaus, Wfl. 
ca. 300 m², Gst. 331 m², Bj. 
um 1900, teilsaniert, Ölheizung, 
Energiebedarfsausw. 233,9 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 190270.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Langeneichstädt, EFH, Wfl. ca. 
110 m², Gst. 647 m², Bj. um 1957, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
331,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
125.000 Euro zzgl. 3,75% MC, 
Tel.: 034771 22870 www.hoeh-
ne-immobilien.de

Nemsdorf EFH, Wfl. 110 m², 
Gst. 359 m², Bj. 1973, Heizung 
Flüssiggas, Energiebedarfsausw. 
268,9 kWh/(m²a) Klasse H, 
VHB: 110.000 Euro zzgl. 3,75% 
MC,  Te l . :  034771  22870 
www.hoehne-immobilien.de

Nessa EFH,  Wfl .  109 m², 
Gst. 471 m², Bj. 1979, ZH Öl, 
Energiebedarfsausw. 239,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 129.000 
Euro zzgl. 3% MC, Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha, Tel . :  034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln, Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Krumpa Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 

Teutschenthal Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobi l ien  –  su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Doch noch das Glück? Er, 
57/176, NR sucht Sie f. ehrl. 
Bez., ich mag Reisen, Kultur u. 
gemütl. Stunden zu zweit, bei 
Interesse melde Dich SMS/Tel.: 
0160 97532388
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f a c e b o o k . c o m
/ h e i m a t e c h o w i e h e

HEIMAT-ECHO
E-Mail:

Anzeigen@unstrut-
verlag.de

Redaktion@unstrut-
verlag.de

Idylle am Dorfteich

Feier zum 100. Schultag
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Bottendorf - Dass die 100 im 2. 
Schuljahr nicht nur im behandel-
ten Zahlenraum des Mathematik-
unterrichts eine besondere Rolle 
spielt, durften die Kinder der 2. 
Klassen an der Grundschule am 
1. März erleben. Denn genau an 
diesem Tag lernten die Jungen 
und Mädchen zum einhundert-
sten Mal gemeinsam in Klasse 
2, was auch ordentlich gefeiert 
werden sollte. Aufgeregt ver-
sammelten sie sich vor ihren 
Klassenräumen und zählten ge-

meinsam bis einhundert. Wie alle 
bisher bewältigten Tage konnte 
nun auch dieser feierlich auf dem 
ausgehängten Plan abgestrichen 
werden. Danach war es an 
der Zeit, sich seine Mitschüler 
genauer anzuschauen. Viele 
Kinder hatten sich passend zum 

Thema ein T-Shirt gestaltet, auf 
welchem die Zahl 100 in unter-
schiedlichster Weise präsentiert 
wurde. Diese wurden im Klas-
senverband dann auch ausgiebig 
bestaunt und beklatscht. Danach 
ging es los. Rund um die Zahl 100 
sollten nun vielfältige Aufgaben 

allein oder in der Gruppe bewäl-
tigt werden. Wie viele Wörter 
schafft man in 100 Sekunden zu 
lesen? Wie oft kannst du deinen 
Namen in dieser Zeit schreiben? 
Könnt ihr 100 Wörter finden 
und nach Wortarten sortiert 
notieren? Wie schnell sind 100 

Smarties abgezählt und nach 
Farben geordnet in ein Diagramm 
eingetragen? Diesen und weite-
ren Fragen rund um die Zahl des 
Tages stellten sich die Kinder 
motiviert und mit dem Ehrgeiz, 
zusammen oder allein zu einer 
Lösung zu kommen. Natürlich 
stand auch das gemeinsame 
Frühstück unter dem genannten 
Motto. Mit Freude ließen sich die 
Kinder die liebevoll durch fleißige 
Helfer aus den elterlichen Reihen 
zubereiteten und angerichteten 
Snacks und Getränke schmek-
ken. Zum Abschluss wurden 
noch 10 x 10 Sportübungen 
in der Turnhalle absolviert und 
ebenso viele Ballons mit Luft 
gefüllt. So konnten die Erzieherin-
nen und Lehrerinnen der 2. Klas-
sen am Ende in erschöpfte, aber 
glückliche Gesichter blicken. 
Text & Fotos: Anke Wallbach, 
Klassenlehrerin der Klasse 2a

Kleinroda - Oberhalb unseres 
Dorfes liegt am Ortsrand ein 
Dorfteich. Zwei weitere Teiche 
gibt es noch weiter aufwärts 
im Wald. Am Dorfteich wurde 
durch die DAVID-Stiftung in den 
letzten Jahren einiges investiert. 
Nach mehrmaliger Abdichtung 
des Teichbodens scheint er nun 
hoffentlich dicht zu sein. Ver-
dunstungsverluste, die Laufe 
des Sommers auftreten, können 
mit Wasser aus einem nahege-
legenen Brunnen ausgeglichen 
werden. Damit wäre nunmehr 
die Wiederansiedlung von Frö-
schen, Kröten und Molchen und 
deren Ablaichen in den nächsten 
Wochen gesichert. Früher gab es 
auch auf dem Teich ein schwim-
mendes Entenhaus, das aber seit 
langem als Ruine am Ufer dahin 
gammelte. Einige Kleinrodaer 
wollten sich damit nicht abfinden. 
Sie organisierten den Abtransport 

und bewerkstelligten schließlich 
die Reparatur. Die luftgefüllten 
Rohre unter dem Haus, die das 
Schwimmen ermöglichen, wur-
den diesmal exakt wasserdicht 
verschlossen. Am 6. März wur-
de das regenerierte Entenhaus 
wieder auf den Teich gebracht, 
allerdings unter Verlust von einem 
Paar Gummistiefeln, die trotz 
aller Bemühungen im Schlamm 
stecken blieben. Nun warten 
Anwohner und Besucher auf 
die Stockenten, die hoffentlich 
hier ihre Brut aufziehen. Ein gro-
ßes Dankeschön gebührt Steve 
Anders sowie Rico und Horst 
Schweichler. Ohne ihren Einsatz 
wäre das Projekt nicht gelungen. 
Sie kümmerten sich uneigennüt-
zig um alles und investierten viel 
Zeit. Dank geht auch an den Ge-
meindearbeiter Frank Würzig, der 
einen der Transporte übernahm. 
Text & Foto: Christine Kummer

Fahrt nach Berlin
Kyffhäuserkreis - Der Bund der Heimatvertriebenen e.V. Regio-
nalverband Kyffhäuserkreis & Landkreis Sömmerda informiert: 
Der nächste Veranstaltungspunkt in diesem Jahr ist die Fahrt nach 
Berlin am 11. Mai. Wir werden das Zentrum gegen Vertreibungen 
besuchen und eine Schifffahrt auf der Spree unternehmen. Im 
Unkostenpreis von 56 Euro ist die Busfahrt enthalten. Nähere 
Informationen bei Brigitte Pupowski unter Tel: 034673 783717 
und Gabriele Heßner unter 03466 322341.              Vorstand
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Ratgeber Recht:

Auch Erben will gelernt sein

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wander- 
und Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe zum 
Preis von 4,90 Euro erhältlich. 
Weitere Infos unter 
034672696811                                             UV

Rad- und 
Wanderkarte

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit 
hat. Eine Fundgrube für jeden 
heimatverbundenen Men-
schen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Wiehe, Im Gewerbe-
gebiet 01, (Telefon: 034672 
696810) käuflich zu erwerben. 

-------------------------------------------------------------------------

Väterchen und Mütterlein sind in 
die Jahre gekommen. Ihre Kinder 
A, B und C waren in die Welt 
hinausgezogen.  Nur D blieb in 
der Nähe des elterlichen Hofs. D 
unterstützt die Eltern, wo es nur 
kann. Darum wissen auch A, B 
und C. Sie schaffen es nur noch 
sehr selten vorbei. Bevor es an 
der Zeit ist, regeln die Eltern ihre 
Dinge. Sie setzen sich gegenseitig 
als Erben ein. Für die große Hilfe 
all die Jahre sollte D das Sparbuch 
allein erhalten, das Elternhaus und 
das weitere Vermögen alle 4 Kin-
der zu gleichen Teilen. So wollten 
es die beiden Alten. 
Nachdem die Eltern gestorben 
waren, ward das Testament 
eröffnet. Dort stand, dass jeder 
¼ erhielt, von dem was da war. 
Zunächst waren sich alle 4 Kin-
der einig. Es sollte alles einver-
nehmlich geschehen. Das Haus 
verkauft und das Geld aufgeteilt 
werden. D sollte alles organisie-
ren, sagte aber nichts von dem 
Sparbuch. In dem stand ja, dass 
sie es bekommt. Und was man 
nicht weiß macht andere nicht 
heiß. Als alles gesichtet wurde, 

gab es aber eben auch einen 
Vermerk über das Sparbuch. Dies 
war noch mal so viel wert wie 
das Haus. Nur jetzt war es leer. 
Wie könne das denn sein? Im 
Testament steht doch, dass alle 
zu gleichen Teilen erben. 
Rechtlich ist das ganz einfach. 
Im Sparvertrag stand, dass im 
Falle des Todes der Eltern nur D 
bezugsberechtigt sein sollte. Dies 
war die Anweisung der Eltern 
an die Bank. Mit dieser direkten 
Anweisung fiel das Sparbuch 
gar nicht mehr in den Nachlass. 
So zahlte die Bank das Sparbuch 
an D aus. Für A und B war dies 
verständlich. Nicht so für C. 
Das Haus war verkauft, alles Geld 
lag auf dem Konto. Es musste nur 
noch verteilt werden. Und hier lag 
das Problem. Die Bank wollte eine 
gemeinsame Erklärung von allen 
4 Kindern. Nur dann würde sie 
jedem sein ¼ auszahlen. A und 
B warteten ganze 3 Jahre und 
dachten, es würde sich schon 
alles klären. C und D waren ja 
anwaltlich vertreten. Doch nichts 
geschah. C`s Anwalt verzögerte 
die gemeinsame Erklärung ein 
ums andere Mal. C wolle keine 
Beendigung allein durch die 
Auszahlung. D habe mehr als sie. 
Nach wieder einem Jahr wollte 
sich B nicht mehr gedulden. Er 
nahm sich selbst anwaltlichen 
Rat. Seine Anwältin stellte alles 
zusammen. C´s Anwalt gab sich 
erst mitwirkungsbereit. Tatsäch-

lich ging es aber nicht voran. So 
galt es, den Druck zu erhöhen. 
Die Anwältin von B hatte alles 
für die Auseinandersetzung des 
Nachlasses vorbereitet. Wenn 
sich die Erben nicht einig sind, 
wie der Nachlass aufgeteilt oder 
wie das Geld verteilt werden soll, 
muss dies eingeklagt werden. Hier 
gibt es aber einige Risiken, weil 
der Gegner Steine ins Getriebe 
werfen kann. Dann mahlen die 
Mühlen des Gerichts langsam 
oder stehen still.
Wenn man weiß, wie es geht, 
geht es auch anders. Teilungsreife 
kann auch durch Erstellung eines 
Teilungsplanes hergestellt wer-
den. Wenn diesem zugestimmt 
wird, ist der Weg eigentlich schon 
frei. So arbeitete B´s Anwältin die 
Teilung konkret aus und sandte 
alles zum Anwalt von C. Ob es 
denn hierzu Einwendungen gäbe? 
C`s Anwalt, der stets angebliche 
Bereitschaft signalisiert hatte, 
hatte auch gegen die Aufteilung 
tatsächlich keine Einwendungen. 

Er stimmte dieser zu, gegenüber 
der Bank selbst jedoch wieder 
nicht. 
Das war nun aber auch egal. 
B´s Anwältin musste nicht mehr 
langwierig auf Auseinanderset-
zung klagen. Jetzt lautete die 
Klage direkt auf Zustimmung zur 
Auszahlung gegenüber der Bank.  
Alles andere war ja geklärt.  Und 
die Zustimmung lag schriftlich 
vor. Dem Landgericht erklärte C´s 
Anwalt, man würde nun auch der 
Auszahlung zustimmen. Nur die 
Kosten wolle man nicht tragen. 
Doch da hatte C nicht mit dem 
Landgericht gerechnet. Dies be-
urteilte die Verzögerungstaktiken 
richtig. Es teilte C´s Anwalt mit, 
dass er selbst ein Anerkenntnis 
abgegeben habe. Deshalb trägt C 
nun auch die Kosten.  Dann ging 
es recht schnell. Die Bank zahlte 
die ¼ aus. A, B und D konnten 
endlich mit der Sache abschlie-
ßen. Und C konnte von ihrem Teil 
gleich die Kosten des Gerichts und 
B´s Anwältin abziehen.  Das Urteil 
des Landgerichtes Dresden zum 
Az.8 O 795/21 ist rechtskräftig.
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchfor-
mat und passt somit in jeden 
Wanderanorak. Es kostet 9,95 
Euro und ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  
erwerben.                UV

Bergmannsverein „Glück Auf“ informiert
Roßleben - Niederschrift zur Mit-
gliederversammlung am 9.4. im 
„Füllort“ 1. Eröffnung: Vereins-
vorsitzender Wolfgang Hannig 
begrüßte die 20 anwesenden 
Vereinsmitglieder und Gäste. Ein-
wände gegen die Tagessordnung 
gab es nicht. 2. Gedenken der 
verstorbenen Vereinsmitglieder:
Im Gedenken der im letzten Jahr 
verstorbenen beiden Vereinsmit-
glieder erhoben sich die Anwe-
senden von ihren Plätzen zu einer 
Schweigeminute. 3. Bericht des 
Vereinsvorsitzenden: Vorgestellt 
und mit „Glück Auf“ begrüßt wur-
den die neuen Vereinsmitglieder 
Katja Luplow, Sebastian Luplow 

und Jürgen Dohle. Trotz corona-
bedingt ausgefallener Veranstal-
tungen wurden die Verbindungen 
zwischen Vorstand und Mitglie-
dern gehalten. Gelungen waren 
die letzten beiden Veranstaltun-
gen: Grubenfahrt in Bleicherode/ 
Sollstedt und Frauentagsfeier. Der 
Plan, der im lfd. Jahr vorgesehenen 
Vereinsveranstaltungen wurde, 
allen Mitgliedern übermittelt.  
Geplant sind vorläufig: Früh-
lingsfest am 30.4. ab 18 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Kegelbahn“, 
dass „Kumpeltreffen“ am 11. 
5., ab 15 Uhr, im „Füllort“, das 
Bergmannsfest am 3.7. sowie 
die Teilnahme an der Roßlebener 

Kirmes und am Volkstrauertag. 
Die Weiterführung der Vereins-
website „Kaliwerk-Rossleben“ ist 
geregelt. 4. Kassenbericht: Den 
Bericht erstattete Kassenwart 
Rolf Töpfer. Die Finanzen sind 
geordnet. Der Kassenwart infor-
mierte detailliert über die Stände 
von Bankkonto, Barkasse sowie 
über die Einnahmen und Ausga-
ben. 5. Revisionsbericht: Für die 
Revisionskommission berichtete 
Georg Roscher, dass es keine 
Beanstandungen im Ergebnis der 
Kontrolle von Kasse, Belegen und 
Nachweisführung gegeben hat. 
6. Aktivitäten 2021 und 2022:
Der Vorsitzende hat in seinem 

Bericht bereits darüber informiert. 
7. Diskussion: Veranstaltungen 
sind das „Lebenselixier “ des 
Vereins. Angesprochen wurden 
die Themen: Hat Kali Roßleben 
wieder eine Entwicklungschance 
aufgrund der plötzlichen konflikt-
bedingten Marktveränderungen? 
Welche Ziele für Exkursionen bie-
ten sich an? 8.  Verschiedenes: 
Angefragt werden soll bei der 
Mansfelder Bergwerksbahn we-
gen der Teilnahme an der Fahrt am 
24.9., Abfahrt 14.54 Uhr. (Verantw. 
R. Heuchel) 9.  Schlusswort: Der 
Vorsitzende dankte mit „Glück Auf“ 
für Teilnahme und Diskussion. 

Rainer Heuchel

Mitgliederversammlung Einladung zum Frühlingsfest
Bad Frankenhausen – Der Verein „Freunde und Förderer der Kindervilla 
e.V.“ lädt am 11. Mai um 18 Uhr zur Mitgliederversammlung in 
die Kindervilla, Geschwister-Scholl-Straße 2, herzlich ein. Auf der 
Tagesordnung stehen nach Eröffnung und Begrüßung folgende Punkte: 
Jahresbericht des Vorstandes für 2021, Kassenrechnungsbericht für 
2021, Kassenprüfungsbericht für 2021, Entlastung des Vorstandes, 
Wahl eines Kassenprüfers und Verschiedenes. Die Veranstaltung findet 
unter Beachtung der erforderlichen Maßnahmen zur Eindämmung der 
Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 statt.     Vereinsvorstand

„Die linden Lüfte sind erwacht, sie säuseln und weben Tag und Nacht, 
sie schaffen an allen Enden. O frischer Duft, o neuer Klang! Nun armes 
Herze, sei nicht bang! Nun muss sich alles, alles wenden. L. Uhland
Memleben - In diesem Sinne feiert der Heimatverein Memleben e.V. sein 
erstes Frühlingsfest am 30. April von 14 bis 18 Uhr. Neben bekannten 
süßen Kuchenköstlichkeiten, deftig Gegrilltem und allerlei Getränken 
gibt es auch Köstlichkeiten, die die Natur jetzt reichhaltig anbietet. 
Schmackhafte Tees und Essbares aus Kräutern können unsere Gäste 
verkosten. Wissenswertes über Frühlingskräuter und ein Kräuterquiz 
runden den Nachmittag ab. Ein weiterer Höhepunkt wird gegen 15.30 Uhr 
die Vorführung des Spinnenns von Wolle an einem Spinnrad sein. Schauen 
Sie vorbei und lassen Sie sich verwöhnen. Heimatverein Memleben e.V.
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Neuigkeiten von der St. Mauritius-Kirche 
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Bottendorf - Seit vielen Jahren 
bemühen sich der Förderverein 
und das Kirchspiel Roßleben/Ni-
kolausrieth um die Sanierung des 
Kirchturmdaches. Nun endlich 
präsentiert sich der Turm unserer 
Kirche eingerüstet bis zur Spitze. 
Die Bauarbeiten begannen am 
28. Februar mit dem Gerüstbau. 
Die Zimmerleute und Dachdek-
ker rückten eine Woche später 
an. Unter regem Interesse der 

Bottendorfer Bürger wurde am 
8. März die Turmbekrönung ab-
genommen und die im Turmknopf 
befindliche Dokumentenkapsel 
geöffnet. Die älteste Nachricht 
darin stammt aus dem Jahr 1913 
vom damaligen Pfarrer Johannes 
Schlemmer. Weitere Schriftstük-
ke waren aus den Jahren 1960 
und 1991. Außerdem lag ein Aus-
zug aus der Ortschronik von Fritz 
Fischer - die Kirche und Pfarre 

betreffend - dabei. Es fanden sich 
auch etliche Geldstücke aus der 
DDR-Zeit. Alle diese Dokumente 
werden nach Restaurierung der 
Bekrönung wieder im Turmknopf 
untergebracht und mit aktuellen 
Nachrichten ergänzt. Bei der 
letzten Bauberatung teilte der 
Bauleiter mit, dass die Schäden 
am Dachstuhl größer sind als 
vor der Freilegung aller Balken 
abzusehen war. 

Wir als Förderverein sehen uns 
weiterhin in der Pflicht, Spenden 
zu sammeln und unsere Bürger 
zur Mithilfe aufzurufen. Die näch-
ste Aktion unseres Vereins wird 
der grüne Pflanzenmarkt sein, 
welcher für Anfang Mai geplant 
ist. Handzettel mit dem konkreten 
Termin werden vorher verteilt. 
Wir hoffen – wie im Vorjahr – auf 
reges Interesse! 
      Text & Fotos: Förderverein



Digitale Grundschule „Am alten Wald“
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St. Nicolai-Kirche erstrahlt in neuem Glanz

Orgelprospekt der Kirche v.l.n.r. Heike Günther, Sigrid Arnold (Gemeindekirchenrat), Malermeister Manfred Wendt, Heike Launicke 
(Gemeindesekretärin), Karen Baum (Kirchenbaureferentin), Stephan Keilwerth (Restaurator), Steffen Sauerbier (Bürgermeister), Ar-
ved Danz (Architekt)           Foto: Manfred Reinhardt

Garnbach - Am 16. Februar wurde 
in der St. Nicolai-Kirche der letzte 
Bauabschnitt der Innensanierung 
der kleinen Dorfkirche abgeschlos-
sen. Der im Mai 2021 begonnene 

Bauabschnitt umfasste die Restau-
rierung des Orgelprospektes und 
die Farbfassung der Emporen und 
des Gestühls. Nach 30 Jahren ist 
nun die Restaurierung abgeschlos-

sen. Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Einwohner für ihre 
Spenden im vergangenem Jahr. 
Das Kirchspiel Wiehe lädt nun zu 
folgenden Veranstaltungen in die 

Garnbacher Kirche ein: Eröffnung 
des Musiksommers am 5. Mai, um 
19 Uhr; Konzert des Flötenkreises 
Roßleben am 17. Juni, um 19 Uhr. 

Manfred Reinhardt

Roßleben-Wiehe - Digitalisierung findet an der Grundschule nicht nur auf 
dem Papier statt. Im letzten Jahr wurde, finanziert über den „DigitalPakt Schu-
le“, die moderne technische Ausstattung der Grundschule Wiehe „Am alten 
Wald“ durch das Landratsamt des Kyffhäuserkreises auf einen modernen 
Stand gebracht. Es konnten zahlreiche Voraussetzungen geschaffen werden, 
um die 30 iPads für die Schülerinnen und Schüler sowie die interaktiven 
Monitore im Unterricht einsetzen zu können. Die Beleuchtungssysteme 
wurden durch LED-Panels ersetzt und es gibt in allen Räumen stabiles und 
schnelles WLAN. Schrittweise werden die Kinder nun an die neuen digi-
talen Möglichkeiten herangeführt, neue Lern- und Lehrerfahrungen werden 
ermöglicht. Die letzten zwei Jahre haben gezeigt, dass Medienkompetenz 
eine Schlüsselkompetenz im 21. Jahrhundert ist. In entsprechenden Kursen 
bilden sich die Lehrerinnen und Erzieherinnen regelmäßig weiter, um Medi-
enbildung im Unterricht und auch im Hortbereich zu integrieren, diese geht 
nämlich weit über das bloße Nutzen von Lernprogrammen hinaus. Wir freuen 
uns sehr, dass uns der Schulträger bei dieser herausfordernden Aufgabe 
unterstützt. Text & Foto: Lehrerinnen der Grundschule „Am alten Wald“

Roßleben-Wiehe - Bis Ende Juni kann die neue Sonderausstellung 
„Künstlerische Hobby-Arbeiten“ mit Malerei, Zeichnungen u.a. von 
Frau I. Noack aus Heldrungen in der Alten Schule Wiehe besucht 
werden, zu der die Heimatfreunde Wiehe einladen. Geöffnet ist über 
die Stadtbibliothek jeweils dienstags von 14 bis 17 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung.              Heimatfreunde Wiehe

70
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Frauentag im Freizeitzentrum
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Fortsetzung des Reparaturbonus
Artern - Udo Rätzke, Radio und 
Fernsehtechnikermeister, grün-
dete das Unternehmen 1998 als 
reinen Reparaturbetrieb in priva-
ten Räumen im seinem Wohnort 
Heygendorf. Schnell wurde klar, 
dass diese Räumlichkeiten zu 
klein waren und so erfolgte der 
Umzug in die Kleinstadt Artern 
an den Geschwister-Scholl-Platz 
im Herbst 1999. Aber auch hier 
wurde es, nach erfolgreichen 
Jahren, zu eng, sodass die Firma 
ab September 2012 in die heuti-
gen Verkaufsräume in der alten 
Poststraße umgezogen ist. Im 
März 2017 kam zusätzlich eine 
Außenstelle in Weißenfels dazu.
Durch die abgeschlossenen 
Kundendienstverträge mit den 
meisten Herstellern ist Euronics 
Rätzke in der Lage, mit wenig 
Zeitaufwand Fehlerdiagnosen 
zu stellen und professionell und 
kostengünstig zu reparieren. In 
85% aller Fälle ist eine Reparatur 
lohnenswert.

Voraussetzungen für den 
Reparaturbonus Thüringen

Der Reparaturbonus wird 2022 

fortgesetzt. Der Neustart ist 
für Mitte des zweiten Quartals des 
Jahres 2022 geplant. Erst 
dann können Anträge gestellt 
werden. Den Reparaturbonus 
können nur Privatpersonen ab 
18 Jahren mit Hauptwohnsitz 
in Thüringen in Anspruch neh-
men. Der Reparaturbonus be-
trägt 50 Prozent der Brutto-
Rechnungssumme, maximal 100 
Euro pro Person und innerhalb von 
12 Monaten. Der Rechnungsbetrag 
muss mindestens 50 Euro in-
klusive Mehrwertsteuer betra-
gen. Reparaturen unter diesem 

Wert werden nicht gefördert.
Gefördert wird ausschließlich 
der Reparatur haushaltsüblicher 
Elektrogeräte. Serviceleistungen 
wie Reinigungen, Softwareupdates, 
Wartungen etc. sind von der 
Förderung ausgenommen. 
Reparaturrechnungen müssen 
spätestens 3 Monate nach 
Rechnungslegung eingereicht 
werden. Anträge, die später 
gestellt werden, können leider 
nicht berücksichtigt werden. Der 
Reparaturbonus wird gewährt, 
solange der Verbraucherzentrale 
Thüringen Fördermittel zur 

Verfügung stehen.  Es be -
steht kein Rechtsanspruch 
auf Gewährung des Thüringer 
Reparaturbonus. Nach positiver 
Prüfung der Antragsdaten wird 
der Reparaturbonus direkt auf das 
angegebene Konto übermittelt.
Sollten die Antragsdaten nicht voll-
ständig sein, die Anforderungen des 
Reparaturbonus Thüringen nicht 
erfüllt sein oder die Fördermittel er-
schöpft sein, wird die Antragstellerin 
bzw. der Antragsteller von der 
Verbraucherzentrale Thüringen 
kontaktiert. Quelle: Verbraucher- 
zentrale Thüringen e.V.

Familienfest auf der FilmBurg
Querfurt - Am Wochenende des 7. und 8. Mai verwandelt sich die Burg in einen Ort voller mystischer Figuren und traumhafter Geschichten. 
Hier kann die ganze Familie spielen, Spaß haben und etwas lernen. Eure Herausforderung zum diesjährigen „Burg erwacht“: Findet mit Hilfe 
der Karte heraus, wie Träume fliegen lernen! An unzähligen Stationen wird nicht nur zugeschaut, sondern vor allem mitgemacht. Klein und 
Groß begeben sich auf eine magische Reise in eine atemberaubende Fantasiewelt. 
Im Mitmachzirkus lernt ihr, was normalerweise nur im Traum gelingt. Mystische Geschöpfe, fantastische Musiker und sagenhafte Rätsel machen 
den Traum perfekt. Im orientalischen Teezelt hinter dem Regenbogen finden Gäste nach dem großen Abenteuer einen Moment der Ruhe bei 
süßem Kakao und leckerem Kaffee. Für alle abenteuerhungrigen Mägen ist in dieser Fantasiewelt freilich auch gesorgt. 
HINEIN INS TRAUMHAFTE VERGNÜGEN! Streichelzoo + Rätselpfad + Ponyreiten + Kinderschminken und vieles mehr…
Öffnungszeiten: Sa & So jeweils 10 - 18 Uhr Eintritt: Kinder bis 14 Jahre 1,- Euro, Erwachsene 5,- Euro 
www.burg-querfurt.de • www.facebook.com/filmburg.querfurt                Filmburg Querfurt
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Artern – Zu einer schönen Frauentagsfeier wurde in das Freizeitzen-
trum eingeladen. Es gab leckere selbst gebackene Torte, Kaffee und 
Kuchen. Jede Frau bekam ein kleines Rosensträußchen zur Begrüßung. 
Im Rahmen der Familienarbeit fand diese gemütliche Feier zum Inter-

nationalen Frauentag statt, es 
wurde über viele aktuelle Themen 
gesprochen. Text & Foto: 

Janet Haselhuhn, FZZ

Kurzarbeitergeld heißt nicht gleich 
Steuernachzahlung!

Aufgrund der Corona-Pan-
demie arbeiteten viele Ar-
beitnehmer in Kurzarbeit. Die 
meisten davon sind nun zur 
Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, da dies ab dem 
Bezug von mehr als 410 Euro 
Kurzarbeitergeld im Jahr der 
Fall ist. Das Kurzarbeitergeld 
selbst ist steuerfrei, erklärt 
Katrin Thiele, Beratungsstel-
lenleiterin des Altbayerischen 
Lohnsteuerhilfevereins e.V. Al-
lerdings erhöht es gleichzeitig 
den persönlichen Steuersatz 
für alle übrigen Einkünfte, da es 
bei der Ermittlung der Steuer-
zahllast zum Arbeitslohn hinzu-
gerechnet wird. Es handelt sich 
hierbei um den sogenannten 
Progressionsvorbehalt. Infolge-
dessen kann es dazu kommen, 
dass die bereits während des 
Jahres gezahlte Lohnsteuer die 
geforderte Zahllast nicht voll-
ständig deckt und eine Steu-
ernachzahlung fällig wird. Dies 
ist aber nicht zwangsläufig der 
Fall, da man jeden Sachver-
halt einzeln betrachten muss. 

Durchaus kann es auch zu 
Steuererstattungen kommen. 
Hierbei spielt vor allem die 
Dauer der Kurzarbeit eine ent-
scheidende Rolle. Betroffene 
Steuerpflichtige können kom-
petente Beratung in Anspruch 
nehmen und die steuerliche 
Auswirkung von Kurzarbeiter-
geld analysieren lassen. Hierfür 
können Sie sich beispielsweise 
an einen Lohnsteuerhilfever-
ein wenden, um alle steuerli-
chen Möglichkeiten zu prüfen 
und so die Steuerzahllast zu 
minimieren. Diese erstellen 
Einkommensteuererklärungen 
für Arbeitnehmer, Rentner und 
Pensionäre mit Einkünften aus 
nichtselbstständiger Tätigkeit. 
Ebenfalls beraten sie Mitglieder 
bei Einkünften aus Vermietung, 
Spekulationsgeschäften und 
Kapitalerträgen, insofern die 
Einnahmen hieraus 18.000 
Euro bzw. bei Ehegatten 36.000 
Euro im Jahr nicht übersteigen. 
Nähere Infos gibt es unter Tel. 
0152 52421303 oder www.
thiele@altbayerischer.de
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Steinmetzmeister & Restaurator
Harald Voigt

Grabmale
 Fensterbänke
  Treppen

Querfurt

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

www.steinmetz-voigt.de

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

max böse DESIGN®






